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Expedition: CeBtralhof 14. Bnehdrnekerei Jacques ßolifflann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. ^3 Briefe ttnd ^Mer frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, fär 6 Monate
Fr. 5.50, für 1« Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostweins : Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruekbUä SO Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Mn allen (Eiken hßrß bu ftrarften

Mnb ©iele purjeln, Jtnbre ladjen.
<E« ßüftt mein Hopf {tdj auf bie Ifiânbe,

(Er benftt: roaa treib' in; felbß am (Enbe?

Urft rotH nirftt tuften, nirftf erfrjjlaffcn,

Jdj fange an ju fdj roinbeln.

(Ein kleine« ^ümmrften ip baa Sränftlein,
dahinten abet roinfti ein Bannlein;
Jdj roage funfjig Bappen täglidj,
Hßeitt ©elb roirb roadjfen ganj unfäglid);

Jdj roiH gewinnen, fraßen unb beroaftren;

Jdj fange an m fp telen.

Uten lerne rooftl fein gatnea leben?
Wo fod id) neftmen unb roo geben?
jföten lerne piß ein HnglürJt tragen,

Wnb fdjon uor dag nad) Jlrbeit fragen;
(Ea roirb ftdj lohnen, roitb ftd) frftirften;
Jrh fange an nt fteftlen.

Bet tDüfftggana. iß tief ju fraßen,

Ber tföenfd) fou" ©ut in ©ufea faffen,

Hnb lißig fein unb bod) inbeflen

Bea frommen HDanbela ntdjt oerge|fen,

Bei Btob unb litefler bei J^aßeten,

Jdj fange an ju banften.

©ottlob, e« muß bie Wtli ftdj btefren;

Betrug kann eroig nidjt beßefren;

Mnb roaa ba läuft, roirb enblidj taugen

Ju öffnen .Met ©ftt unb Jlugen;

Jdj ttöße midj unb fag' ea ofen:
Jdj faftge an ni Fraßen.
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Lrsâàt Mv» SamàA. /^doNNSMSNi8bvljingUNgvN. »rlsts uoâ «âr krauko.

à ?o«ìàmter unà Suàsnàngsn notimon Lsstoìlunssou ovtASKSn. franko kiir àis 8àsiZ!: 1?ür » Nonà ?r. », Kr « Nonats
?r. SSV, kür 1» Mà ?r. I«; à ails Aàn «les Wsltooàsrein» : ?ür S àà 1?r. 7, Kr àà I?r. I». Sv. Mn-à

I»s«r»î« psr ttomssosxànô ?oiit-!oi1s kâr àis 8eàod SO dts., Kr à àuslsnà Sv vtg. àktrâxs kür 8envsi-!sr lossà
dskSràsrv à àonvon-Agvnturvn àsr 8àok. ?âr »usssrsonivöissrisobe Insorsts ist àsr /ìnnonoen-I-xpeliition /ìàolk 8tsinvr in ttsmdurg,
Ssriin. Iìl»il»n6 à Zàoxol àor lasoratöll^^llosnmo âbsàzso.

ute Vor- und Nachsätze.

An allen Ecken hörst du krachen

Und Viele purzeln. Andre lachen.

Es stützt mein Kopf sich auf die Hände,

Er denkt: was treib' ich selbst am Ende?

Ich will nicht ruhen, nicht erschlaffen.

Ich sänge an zu schwindeln.

Ein kleines Sümmchen ist das Fränklein,
Dahinten aber winkt ein Bänklein;
Ich wage fünfzig Rappen täglich,

Mein Geld wird wachsen ganz unsäglich;

Ich will gewinnen» halten und bewahren;

Ich fange an zu sp ielen.

Man lerne wohl sein ganzes Leben?

Wo soll ich nehmen und wo geben?

Man lerne still ein Unglück kragen.

Und schon vor Tag nach Arbeit fragen;
Es wird sich lohnen, wird sich schicken;

Ich fange an zu stehlen.

Ver Müsstggang ist lies zu hassen,

Der Mensch soll Gut in Gutes fassen.

Und listig sein und doch indessen

Des frommen Wandels nicht vergessen,

Bei Brod und Wasser bei Pasteten,

Ich fange an zu banken.

Gottlob, es nruß die Welt sich drehen;

Betrug kann ewig nicht bestehen;

Und was da läuft, wird endlich taugen

Zu öffnen Aller Ohr und Augen;
Ich tröste mich und sag' es offen:

Ich fsftge an zu hoffen.
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